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VERLOSUNG

Quiz zur Bahnhofkirche
 
Seit über 20 Jahren bietet die Bahnhofkirche einen offenen Raum für Stille, 
Gebet und Begegnung. Testen Sie Ihr Wissen über diesen besonderen Ort, 
der täglich hunderten Menschen unabhängig von Religion oder Herkunft 
offensteht. Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben zusammen  
das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit wann gibt es die 
Bahnhofkirche Zürich?

Seit 2005  [ BE ] 

Seit 2014   [ VE ] 

Seit 2001   [ SE ] 

1 Welche Kirchen tragen das Angebot  
der Bahnhofkirche Zürich?

Die katholische Kirche Stadt Zürich  [ RTR ] 

Die katholische und die reformierte Kirche  
von Stadt und Kanton Zürich  [ ELS ] 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich  [ IST ] 

2

An wen richtet sich das 
Angebot der Bahnhofkirche?

Sie ist offen für alle 
Menschen, unabhängig von 
Religion oder Konfession.  
[ OR  ] 

Nur an Mitglieder 
der reformierten und 
katholischen Kirche  [ AN ] 

Nur für Angestellte des 
Bahnhofs  [ AU ] 

3

Wie werden die Gespräche 
mit den Seelsorger:innen 
in der Bahnhofkirche 
angeboten?

Nur nach Voranmeldung und 
gegen Gebühr  [ D ] 

Ohne Voranmeldung, 
kostenlos und anonym [ GE ] 

Kostenpflichtig nach dem 
Walk-in-Prinzip  [ EN ] 

4

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer  
Adresse bis zum 28. November an redaktion@ 
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse:  
Textbüro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 
8008 Zürich. Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen,  
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen 
Antworten verlosen wir 
eine Thermo-Trinkflasche 
Shield von Sigg aus 
Edelstahl für unterwegs. 
Sie hält Getränke bis zu 
zehn Stunden heiss und ist 
auslaufsicher.

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Gemeinsam» gesucht.
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Freitag, 21. November,  
18.30–21 h  
Abschlussevent Visionstage, 
unter dem Motto  
«Die Reformierte Kirche 
Zürich zeigt, was sie tut!» 
Präsentation der Ergebnisse 
aller Kirchenkreise mit 
Vernissage, Paneldiskussion 
und Apéro, Wasserkirche 
 
 
So, 2. November, 11.30 h 
Buchvernissage:  
«Die friedliche Revolution»  
Jubiläumsausgabe 2024,  
Hg. Pfarrer Johannes Block 
Fraumünster 
 
Mi, 5. November, 17 h 
Vernissage zur Ausstellung 
«Instrument-Lampen» mit 
Künstler Pietro Lovaglio 
WipWest Huus

Sa, 8. November, 19.15 h 
Westspiele Dimension  
Orgel: Interstellar 
Daniela Timokhine 
Grosse Kirche Altstetten 
 
So, 9. November, 10.30 h 
Religionsoffener Gottesdienst 
Pfarrerin J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
So, 16. November, 11–16 h 
Basar-Benefiz 
mit Flohmi, Markständen,  
Kinderprogramm uvm.  
Matthias Walther 
Chilehügel Altstetten 
 
Do, 20. November, 18 h 
Vernissage Kunstausstellung 
«sterbensmutig» 
Ausstellung im Rahmen des 
Minifestivals «Leben+Tod»  
Wasserkirche / Helmhaushalle 
 
Fr, 28. – So, 30. November 
Wollishofer Weihnachtsmarkt 
Kirche Auf der Egg 
  
Sa, 29. November, 10–15 h 
Weihnachtsmarkt  
Leimbach 
Sihlbogen Leimbach 
  
So, 30. November, 11.30–17 h 
Weihnachtsmarkt  
Advent in der Enge 
Quartiertreff Enge 

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, hoff-
nungsvoll und solidarisch in der 

Stadt engagiert: Die Kirchenpflege hat 
diese Vision entwickelt und unter die-
sem Titel fanden in allen Kirchenkreisen 
Veranstaltungen statt, bei denen über die 
jetzige und zukünftige Kirche diskutiert 
wurde. Tavolata, World Café, Hoffnungs-
LaborMaschine, Kirche zwischen Himmel 
und Erde, Zukunftsmusik und reichhaltige 
Kinderprogramme stehen beispielhaft für 
alle Veranstaltungen, die zum Dialog und 
zum Feiern einluden.  

Am Freitag, 21. November, gibt es in der 
Wasserkirche eine Vernissage mit der Prä-
sentation der Ergebnisse aus den Kirchen-
kreisen (siehe Veranstaltungen). Es besteht 
die Möglichkeit, über das Gesehene und 
Gehörte zu diskutieren und über das 
offene Mikrofon weitere Inputs zu geben. 
Apéro und musikalische Darbietungen er-
gänzen die Vertiefung mit der Vision.

Wie sieht Ihre Vision aus? Wie stellen Sie 
sich unsere Kirchgemeinde in der Zukunft 
vor? Mit der Kandidatur für Kirchenpflege, 
Kirchenkreiskommission, Kommission 
Institutionen & Projekte oder Parlament 
können Sie Teil der künftigen Vision wer-
den. Sie haben gute Aussichten, gewählt 
zu werden. Ein grosser Wechsel zeichnet 
sich ab; viele Amtsinhaber:innen stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. 

Titus beschreibt in Kapitel 1.8 Anforde-
rungen an Führungskräfte in der Kirche: 
«Sie sollen gastfreundlich sein, allem 
Guten zugetan, besonnen, gerecht, fromm 
und sich selbst beherrschen können.» 
Obwohl sich Lebensumstände und Kon-
text über die letzten zwei Jahrtausende 
fundamental verändert haben, bleiben die 
von Titus genannten Eigenschaften für 
ein kirchliches Amt wichtig. Es braucht 
aber noch mehr. Im Kompetenzstruk-
turmodell für Behördenmitglieder der 
Landeskirche wird beschrieben, wie die 
kirchliche Führungsebene gestärkt werden 
kann, um auch in Zeiten der Veränderung 
und des organisatorischen Wandels ihre 
Leitungsfunktion wahrnehmen zu können. 
Es braucht aber vor allem Freude und die 
Fähigkeit, Strömungen in Kirche und  
Gesellschaft aufnehmen und etwas bewe-
gen sowie bewirken zu wollen. 

Mit ihrer Kandidatur und Wahl überneh-
men Sie Verantwortung und bauen mit 
an einer zukunftsfähigen Kirchgemeinde 
Zürich im Sinne von «Ecclesia semper 
reformanda». Halten wir Glauben,  
Hoffnung und Liebe lebendig. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

Annelies Hegnauer.   © Anja Hürlimann

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Kirche, Ihre Wahl 
Die kirchlichen Wahlen 2026 stehen an. 

Engagieren Sie sich jetzt! Ob als Kandidat:in für 
Parlament, Kirchenpflege oder Kommission,  

mit Ihrer Stimme oder Ihrem aktiven Einsatz:
Gestalten Sie die Zukunft der Kirche mit!

TITELSEITE
Jeden Tag passieren über  
400 000 Menschen den  
Zürcher Hauptbahnhof.  
Im Zwischengeschoss finden 
Passant:innen und Pendler:innen 
einen Ort der Ruhe und  
Seelsorge: die Bahnhofkirche.  
Quelle: iStock
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Während das Theater am Hechtplatz 
renoviert wird, findet es im Haus 
Seefeld ein Zuhause auf Zeit. Kultur 
und Kirche rücken näher zusammen – 
zum Gewinn für Publikum, Quartier 
und Stadt.

Im Frühling 2026 heisst es Bühne frei 
im neuen Haus Seefeld: Das Theater 
am Hechtplatz zieht während seiner 
Sanierung für rund 14 Monate ein. «Das 
Theater wurde seit seiner Eröffnung 
1959 nicht mehr grundlegend renoviert», 
sagt Co-Leiterin Ariane Russi. «Nun 
werden Haustechnik, Leitungen und 
Sicherheitsanlagen erneuert – und wir 
schaffen bessere Zugänglichkeiten.» 
 Damit das Programm nicht pausieren 
muss, suchte das Theater einen zentralen 
Ort, der Platz und die technischen Vor-
aussetzungen bietet. «Wir sind schnell 
auf das Haus Seefeld gestossen – eine 
sehr schöne Lösung. Die Zusammenar-
beit mit der reformierten Kirchgemeinde 
hat sich sehr stimmig und logisch erge-
ben», so Ariane Russi. Das Haus Seefeld 
war bis anhin das Kirchgemeindehaus 
Neumünster; in den 70er-Jahren wurde 
es als Teil einer grösseren Überbauung 
mit Schule und Gemeinschaftszentrum 
gebaut. Heute wird es vom Bereich Im-
mobilien der reformierten Kirchgemein-
de bewirtschaftet. Es versteht sich als 
offenes Quartierhaus: Bildung, Begeg-
nung und Bühne prägen seinen Charak-

ter. Neben kirchlichen Angeboten wie 
etwa dem Schenkhaus ab Oktober und 
dem Jugendraum des Kirchenkreises 
sieben acht, mieten auch Sport- und 
Musikvereine einige Räumlichkeiten.  
Ab 2026 kommt nun das Theater 
Hechtplatz hinzu – mit Bühne, Foyer 
und Bar. Für das Publikum bedeutet 
der Umzug: vertrautes Programm in 
grosszügiger Umgebung. «Wir blei-
ben die Gleichen», so Ariane Russi. 
«Unsere Gastspiele, Koproduktionen 
und die Märchenbühne bleiben Teil 
des Angebots. Gleichzeitig eröffnet 
die grössere Bühne spannende neue 
Möglichkeiten. Mit dieser Kooperation 
zeigt die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich einmal mehr, wie kirchliche 
Räume zu Orten von Kultur, Bildung 
und Dialog werden können. Und wer 
ab 2026 ins Theater geht, erlebt nicht 
nur grosse Kunst – sondern auch,  
wie Kirche mitten im Quartier Gast-
freundschaft lebt.

Am internationalen Tag gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen werden St. Peter  
und Stadthaus orange beleuchtet; so wird 
auf die Gewalt an Frauen aufmerksam 
gemacht. Eine Installation vor der Was-
serkirche gedenkt der Femizide. Nach 
einem Mahnmarsch zur Kirche St. Peter, 
erwartet die Besucher:innen ein Inter-
view mit Karin Huber vom Netzwerk 
Avanti und ein Konzert.

WASSERKIRCHE  
Orange your City 2025
Di, 25. November, 15 Uhr
www.altstadtkirchen.ch

«Und wenn ich abends in den Sternen-
himmel schaue, dann leuchtet ein Stern 
immer besonders hell. Dann weiss ich, 
das bist Du.» Die Gedenkfeier lädt alle 
vom Tod eines Kindes Betroffenen ein, 
sich zu erinnern und Kraft zu schöpfen. 
Die Namen der Kinder werden vor- 
gelesen und Musik begleitet die Feier.  
Im Anschluss gibt es Raum für  
Begegnung.

LIEBFRAUENKIRCHE
Gedenkfeier für verstorbene 
Kinder, So, 9. Nov., 16 Uhr 
www.gedenkfeierzuerich.ch

 
ORANGE YOUR CITY 2025

Aktion gegen 
Gewalt an Frauen

 
STERNE IM HERZEN

Gedenkfeier für 
verstorbene Kinder

HAUS SEEFELD 

Hechtplatz- 
Theater  
trifft Kirche

Was braucht der Mensch inmitten des 
grössten Verkehrsknotenpunkts der 
Schweiz? Einen Kaffee, ein Sandwich, den 
nächsten Zug? Seit über 20 Jahren beweist 
die Bahnhofkirche: Manchmal ist es ein 
Moment der Stille und jemand, der zuhört.

Hauptbahnhof Zürich: Menschen strömen 
aus den Zügen, eilen über die Bahnsteige, 
Schritte hallen, Lautsprecheransagen er-
tönen. Mitten in diesem Gewirr liegt ein Ort 
wie aus einer anderen Welt. Wer die Roll-
treppe unter dem Engel von Niki de Saint 
Phalle nimmt und sich im ersten Unter-
geschoss nach rechts wendet, findet sie: die 
Bahnhofkirche. Zwanzig schlichte Sitzplät-
ze, warmes Licht, eine brennende Kerze – 
und plötzlich verstummt die Welt draussen.

Im Juni 2001 wurde im Hauptbahnhof die 
erste Bahnhofkirche der Schweiz einge-
weiht. Sie ist ein ökumenisches Angebot der 
katholischen und der reformierten Kirche 
von Stadt und Kanton Zürich und offen für 
alle Menschen – unabhängig von Religion 
oder Konfession. Christian Walti beschreibt 
die Bahnhofkirche als «Ruhepol mitten im 
grössten Einkaufszentrum der Schweiz und 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

Blick ins Foyer des Haus Seefeld. 
© Melanie Burton 

THEATER AM HECHTPLATZ 
IM HAUS SEEFELD 
Schauen Sie vorbei!

https://theaterhechtplatz.ch
https://www.altstadtkirchen.ch
https://www.gedenkfeierzuerich.ch
http://www.altstadtkirchen.ch
http://www.gedenkfeierzuerich.ch
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 Bahnhofkirche  werktags Weg-Worte – das 
sind kurze Andachtstexte. Sie liegen vor 
Ort bereit und werden als Newsletter ver-
schickt. Das Angebot werde rege genutzt, so 
Christian Walti: «Die rund 70 gedruckten 
Exemplare sind in der Regel schnell weg. 
Unsere  Mailing-Liste umfasst über 1000 
Adressen.» Die Weg-Worte werden werktags 
in einer kurzen Besinnung verlesen, täglich 
vor Schliessung der Bahnhofkirche findet ein 
kurzes Abendgebet statt. 

Das Team der Bahnhofkirche besteht 
neben Christian Walti aus vier weiteren 
Seelsorger:innen. Eine wichtige Rolle als 
Kommunikationsschnittstelle und in der 
 Administration spielen auch die Freiwil-
ligen: «Das Team ist multikulturell und 
multireligiös», sagt der Pfarrer. Das Seelsor-
gerteam besucht regelmässig die Läden und 
ist für die Angestellten da. Die Bahnhof-
kirche sei «die Dorfkirche des Hauptbahn-
hofs», so Christian Walti. Die Angestellten 
in den Läden dienten häufig als eine Art 
Laienseelsorger:innen für ihre Kund:innen, 
die nach menschlicher Begegnung suchten. 
Sie  verkauften nicht nur Waren, sondern 
 begegneten auch den Menschen. 

2026 steht eine Renovation der Bahnhof-
kirche an. «Ich wünsche mir, dass der Raum 
noch zugänglicher wird», so Christian Walti. 
Er sieht in der Bahnhofkirche einen Service 
public der Kirche. «Ich empfinde es für die 
Gesellschaft als sehr relevant, dass an einem 
Ort, an dem täglich fast eine Dreiviertelmil-
lion Menschen durchkommen, ein spontanes 
Seelsorgegespräch möglich ist.» Christian 
Walti motiviert es, Leuten zu begegnen, 
die er noch nicht kennt: «Diese spontanen 
Begegnungen gehören in der Bahnhofkirche 
zum Programm.» Im Zürcher Hauptbahnhof 
pulsiert das Leben weiter. Doch wer weiss: 
Vielleicht entdeckt jemand beim nächsten 
Gang durch den Hauptbahnhof diesen Ort, 
an dem man für einen Moment ankommen 
kann – mitten im Strom der Zeit.

am grössten Schweizer Verkehrsknoten-
punkt». Der Grossmünster-Pfarrer arbeitet als 
Seelsorger in der Bahnhofkirche. Sie ist mit 
ihrem Raum der Stille ein Ort für Besinnung 
und Gebet, an dem Menschen Aufmerksam-
keit und Unterstützung erhalten. Die Bahn-
hofkirche funktioniert nach dem Walk-in-
Prinzip: Besucher:innen kommen vorbei, 
ohne vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die Gespräche sind auf eine halbe Stunde 
begrenzt, «dadurch kommt schnell Tiefe in 
den Austausch», sagt der Pfarrer. «Die Bahn-
hofkirche ist ein Ort ohne Urteile und Be-
dingungen. Man fragt nie nach dem Namen, 
und Gastfreundschaft wird bei uns grösser 
geschrieben als religiöse Zugehörigkeit.»

Seelsorger Christian Walti unterscheidet 
drei Hauptgruppen von Personen, welche 
die Bahnhofkirche besuchen: Menschen auf 
Durchreise, die spontan den Kirchenraum 
aufsuchen, Menschen, die sich im öffentli-
chen Raum aufhalten und Hilfe suchen sowie 
Menschen in akuten Krisen, «die dringen-
den Seelsorgebedarf haben und bewusst für 
ein Gespräch vorbeikommen». 2024 führte 
das Seelsorgeteam über 2800 Beratungs-
gespräche. Neben Gesprächen bietet die 

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH

Zwischen Hektik und Hoffnung

«Die Bahnhofkirche ist  
ein Ort der Aufmerksamkeit 

ohne Urteile und ohne 
Vorbedingungen.»

CHRISTIAN WALTI
Seelsorger Bahnhofkirche  
und Grossmünster-Pfarrer 

Die Türen der 
Bahnhofkirche ste-
hen allen offen – 
unabhängig von 
Religion und  
Konfession.  
© zhref.ch
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FLUGHAFEN-SEELSORGE
Mitten im Trubel des Flughafens Zürich 
bietet die ökumenische Flughafenkir-
che seit 1980 einen Ort der Stille und 
Besinnung. Der lichtdurchflutete Raum 
lädt Reisende und Flughafen-Mitarbei-
tende unabhängig von ihren Glauben 
oder ihrer Religionszugehörigkeit zum 
Innehalten ein. Täglich finden Gottes-
dienste statt. Seelsorger:innen stehen 
werktags für Gespräche bereit. 

Öffnungszeiten und  
weitere Informationen
www.flughafen-zuerich.ch

BAHNHOFKIRCHE ZÜRICH 
Raum der Stille für Besinnung  
und Gebet, Seelsorgegespräche 
Montag–Freitag: 7–19 Uhr,  
Samstag und Sonntag: 10–16 Uhr,  
Zürcher Hauptbahnhof, B-Ebene

https://www.bahnhofkirche.ch/
https://www.flughafen-zuerich.ch/de/passagiere/einkaufen-und-geniessen/dienstleistungen/alle-dienstleistungen/flughafenkirche
http://www.flughafen-zuerich.ch
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Von Tod, Trauern und Hoffnung 

PFARRERIN ANDREA RUF  |  Über den Tod zeigt 
die Bibel unterschiedliche Vorstellungen. Doch 
die Botschaft Jesu Christi schenkt Hoffnung: 
auch vielen Menschen, die um einen nahen 
Menschen trauern. Ein weiterer Schritt für 
Trauernde ist vielleicht der Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag.

«Was genau passiert nach dem Tod?» Das fragte 
mich eine Witwe. Sie trauerte um ihren Mann. 

Das fragen sich viele Menschen. Besonders im 
Herbst, wenn die Abende dunkler werden. Wenn 
die eigene Endlichkeit spürbar wird. Oder wenn 
ein lieber Mensch gestorben ist. Besonders dann 
suchen Menschen nach Worten, die tragen. Nach 
einer Hoffnung, die über den Tod hinausgeht. 

«Was genau passiert nach dem Tod?» Eine 
Antwort in der reformierten Tradition ist nicht 
einfach. Denn die Bibel umfasst verschiedene 
Vorstellungen und Verheissungen.

Im Alten Testament ist die älteste Vorstellung das 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Hinter dem Dunkel strahlt ein Licht.   Quelle: ar

Wenn die Nächte länger werden, 
braucht es etwas gegen den «Winter- 
Blues». Nur eine halbe Stunde. Raum 
zum Atem finden und zur Ruhe kom-
men.

In der dunklen Jahreszeit treffen wir uns 
wieder in der Alten Kirche St. Niklaus 
zu «Musik Wort Stille». Die alte Dorf-
kirche mit ihren schönen Chor-Fenstern 
lädt Sie dazu ein, guten Boden zu finden 
für den Alltag und sich in ein Thema 
zu vertiefen, ohne viele Worte, aber mit 
Zeit und Raum zum Nachdenken. Ge-
meinsam schöpfen wir Kraft aus guten 
Gedanken und hellen Klängen. 

Das Leitwort für die Wortbeiträge ist 
diesmal «Vergebung». Die Musik von 

Orgel oder Flötentrio hilft dabei, die 
Stille zu vertiefen. Verantwortlich für 
die Gestaltung ist eine kleine Gruppe 
von Freiwilligen, unterstützt durch die 
theologische Begleitung unserer neuen 
Pfarrerin, Hoby Randriambola. 

Nach der meditativen Feier gibt es 
Gelegenheit zum Austausch bei einer 
Tasse Kaffee im Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen, gleich nebenan.  
Wir freuen uns sehr, Sie herzlich will-
kommen zu heissen.� (hrn)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Donnerstag, 6. November, 9.30 Uhr
Weitere Daten: jeweils donnerstags,  
9.30 Uhr (ausser während der Schul­
ferien) bis 12. Februar 2026

MUSIK WORT STILLE

Vergebung

Im Chliichind-Gottesdienst geht es lebendig zu und her. Gemeinsam singen wir 
Kinderlieder und bewegen uns dazu. Die Kinder können spielen und basteln. 
Es wird jedesmal eine spannende Geschichte erzählt. Bei einem Znüni haben 
Begleitpersonen die Möglichkeit miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Im Wiesental sollte man Abstand zu 
dem Biber Anton halten. Denn dieser 

ist meist grummelig und sehr unfreund-
lich zu den anderen Bewohner:innen 
des Tals. Eines Tages verheddert er sich 
mit den Ästen samt Efeu und kann nicht 
mehr aufstehen. Plötzlich kommt ein 
Luchs. Bekommt Anton jetzt Hilfe von 
den anderen Tieren?� (fzi)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 15. November, 10 Uhr
Für Kinder von 2 bis 6 Jahren mit 
Begleitperson

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Immer Ärger mit Anton
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Von Tod, Trauern und Hoffnung 

«Dank Jesus 
Christus können 
wir hoffen: Der 
Tod ist nicht das 
Ende, sondern ein 
Übergang in Gottes 
ewige Liebe.» 
ANDREA RUF, PFARRERIN

Doch manchmal bleibt die Trauer. Für viele Men-
schen ist Trauern ein langer Weg. Manchmal hel-
fen Rituale wie der Besuch am Grab. Manchmal 
trösten Gespräche – mit nahen Menschen oder mit 
einer Pfarrperson. 

Manchmal hilft Trauernden ein gemeinsames 
Ritual. Darum feiern wir am Ewigkeitssonntag 
einen besonderen Gottesdienst: Gemeinsam 
geben wir der Trauer Raum. Wir nennen die 
Namen der Menschen, von denen wir in diesem 
Kirchenjahr Abschied genommen haben. Für alle 
Verstorbenen zünden wir Kerzen an. Wir hören 
Worte aus der Bibel und ihre Hoffnung. Auch die 
Musik kann Hoffnung anklingen lassen. Ob Sie 
trauern oder nicht: Alle Menschen sind herzlich 
eingeladen.

KIRCHE OERLIKON
Kreisgottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23. November, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf,  
Pfarrer Philippe Schultheiss, Sofija Grgur (Orgel)  
und Bernadette Köbele (Violoncello)

Totenreich: ein Schattenreich ohne Freude für alle 
Menschen. Nach einer anderen Vorstellung voll-
endet der Tod das Leben. Spätere Schriften zeigen 
eine Hoffnung: auf Gottes Nähe, auf Gottes Ge-
richt oder Rettung – oder auf ein ewiges Leben 
nach dem Tod. 

Diese Hoffnung verdeutlicht das Neue Testament 
unterschiedlich: So betont das Matthäusevange-
lium das Jüngste Gericht. Im Johannesevangelium 
verheisst Jesus den Gläubigen Leben, auch wenn 
sie sterben. Paulus schreibt, der vergängliche Leib 
werde auferweckt als geistlicher Leib. Die Offen-
barung zeigt die Vision der Vollendung: «der Tod 
wird nicht mehr sein». 

Auch das Neue Testament zeigt somit nicht, was 
genau nach dem Tod geschieht. Doch dank Jesus 
Christus können wir hoffen: Der Tod ist nicht 
das Ende, sondern ein Übergang in Gottes ewige 
Liebe. 

Diese Hoffnung kann trösten. Auch Angehörige, 
die um einen lieben Menschen trauern. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Hinter dem Dunkel strahlt ein Licht.   Quelle: ar

Quelle:

Altus Alexander Seidel und 
Organistin Sofija Grgur stellen 
eine Auswahl aus den «Biblischen 
Liedern» von A. Dvořák vor.

Antonín Dvořáks «Biblische 
Lieder» op. 99 sind mehr als nur 
Kunst – sie sind musikalische Ge-
bete. Die Texte stammen aus dem 
Psalter, und Dvořák selbst forderte, 
sie wie Gebete zu singen. Über 
seinen Glauben ist wenig bekannt, 
doch seine Musik spricht für sich: 
schlicht, fromm, tief verankert 
im christlichen Denken. Dvořák 
war kein Bohemien, sondern ein 
bodenständiger, fleissiger Familien-
vater – Metzgersohn aus Böhmen, 
später weltberühmt. Trotz Ruhm 
blieb er bescheiden: In New York, 
wo er die amerikanische National-
musik prägen sollte, sehnte er sich 
nach Hause zurück und genoss dort 
Natur, Garten und Tauben.

Die «Biblischen Lieder» schrieb 
er 1894 in den USA, bewegt von 
Todesnachrichten aus der Heimat. 
In der Musik spiegeln sich Not, 
Vertrauen und Hoffnung. Psalm 97 
eröffnet mit einer eindrucksvollen 
Gotteserscheinung. Es folgen Klage, 
Angst, Trost – etwa im bekann-
ten Psalm 23 – und am Ende die 
Sehnsucht nach Heimat: «An den 
Wassern zu Babylon...» Dvořáks 
Musik zeigt: Für ihn war Gott nicht 
bloss eine Idee – sondern Ursprung 
von Kunst, Sinn und Halt im Leben. 
Ein Ausdruck tiefer Spiritualität, 
die auch heute noch berührt. 
� (sgr/psu)
KIRCHE SAATLEN
Freitag, 28. November, 19 Uhr
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss, 
Altus Alexander Seidel und  
Organistin Sofija Grgur.

MUSIKALISCHE VESPER

Biblische Lieder 

Q
ue

lle
: U

na
p

la
sh



8  | reformiert.lokal

Kirche bei  
den Menschen
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Am 27. September feierte unser 
Kirchenkreis zusammen mit der Pfar-
rei St. Gallus das Mitenand-Fäscht auf 
dem Ueberlandpark der Einhausung 
Schwamendingen. Es war ein buntes 
Treiben aller Generationen zwischen 
den zahlreichen Spiel- und Essensstän-
den. Die von Kirchenratspräsidentin 
Esther Straub und Pfarreikoordina-
torin Frieda Mathis gestaltete gottes-
dienstähnliche Feier passte wunderbar 
dazu. Die von Andrew Bond gesun-
genen Lieder und von der Kinder- und 
Jugendtanzgruppe DancePoint12 
vorgetragene Show begeisterten das 
Publikum. Pfarrer Philippe Schultheiss 
führte als Moderator gekonnt durch 
die Veranstaltung.

Kirche fand an diesem Samstag-Nach-
mittag mitten im Quartier und bei den 
Menschen statt. Es war eine wunder-
bare Art und Weise, die Vision der 
Kirchgemeinde Zürich ins Quartier-
leben hinauszutragen: «Wir sind eine 
vielfältige und vitale Kirche, die sich 
spirituell, hoffnungsvoll und solida-
risch in der Stadt engagiert.»

Mit dem Mitenand-Fäscht bauten 
die reformierte und die katholische 
Kirche eine Brücke zwischen den 
Stadtteilen von Oerlikon, Saatlen und 
Schwamendingen und ihren Men-
schen. Sie zeigten damit eine Haltung 
der Offenheit und Gastfreundschaft 
und machten den Dialog unter den 
Menschen verschiedener Kulturen und 
Religionen erlebbar. Damit leisteten 
die beiden Kirchen einen wichtigen 
Beitrag für die Verständigung unter
einander und das friedliche Zusam-
menleben.

Beglückt und im Wissen, dass der 
Glaube Brücken zu bauen vermag, 
ging ich nach dem Mitenand-Fäscht 
nach Hause. Ein grosser Dank gilt 
den mithelfenden Pfarrpersonen, 
Mitarbeitenden und Freiwilligen, die 
zum Gelingen des Mitenand-Fäscht 
beigetragen haben.

Eine Nahtoderfahrung (NTE) übt ei-
nen tiefen Einfluss auf die Betroffenen 
aus. Für Viele wird sie zur wichtigsten 
Erfahrung im Leben, die mit keiner 
anderen zu vergleichen ist und deshalb 
auch nicht wirklich mit bekannten 
Worten geschildert werden kann. 

Dr. med. Reto Eberhard Rast spricht 
zu uns über den Einfluss von Nahtod-
erfahrungen und anderen spirituellen 
Erfahrungen in Todesnähe auf unsere 
Sicht des Sterbens und Abschiedneh-
mens. Ergänzend dazu berichtet Frau 
Claire Stiefel über ihre eigene Nahtod-
erfahrung.

Dr. Eberhard Rast ist Präsident des 
Vereins SWISS IANDS. Dieser infor-
miert über Homepage, Gruppentreffen 
und Fachtagungen sowohl Betroffene 
als auch Interessierte und Fachpersonen 
über das Phänomen der Nahtoderfah-
rung.

Nach dem Vortrag sind alle zu Kuchen, 
Zopf und Tee oder Kaffee eingeladen. 
Freiwilliger Unkostenbeitrag nach Mög-
lichkeit 5 bis 10 Franken.� (B&B)
 

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 28. November, 14.30 Uhr

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Erfahrungen in Todesnähe

«Le paradis perdu» Gemälde vom Referenten, 2023.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Unter dem Motto «Die Reformierte 
Kirche Zürich zeigt, was sie tut!» 
werden die Erkenntnisse aus den Ver-
anstaltungen aller Kirchenkreise zur 
Vision einer vielfältigen und vitalen 
Kirche präsentiert.

An einer Vernissage werden die Er-
gebnisse, Rückmeldungen, Anfragen 
und Weiterentwicklungen gezeigt. Er-
gänzt wird die Präsentation durch eine 
Paneldiskussion mit Vertretern aus den 
Kirchenkreisen. Beim anschliessenden 
Apéro sind alle eingeladen, über das 
Gehörte weiterzudiskutieren oder ein-
fach die eine oder andere musikalische 
Darbietung zu geniessen.

WASSERKIRCHE
Limmatquai 31 
Freitag, 21. November, 18.30 bis 21 Uhr

VISIONSTAGE

Abschlussevent

Esther Straub und Frieda Mathis am 
Visionstag im Kirchenkreis zwölf.
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An unserem ökumenischen Themen-
nachmittag hören wir von Dr. theol. 
Heinz Rüegger über die Kunst, im 
Alter Glück zu finden.

Heinz Rüegger macht deutlich, dass 
sich auch im Alter neue Chancen und 
Perspektiven eröffnen. Er widerspricht 
der Vorstellung, Glück im Alter hänge 
allein von äusseren oder schicksalhaften 
Umständen ab: «Leben heisst altern. Das 
geht uns alle an. Sich darauf einzulas-
sen, lohnt sich und kann spannend sein.»  
Seine zentrale These lautet: «Auch im 
Alter ist tiefes Glück möglich – und man 
kann ein glückliches Leben führen.» 

Im Anschluss an den Vortrag haben wir 
Zeit für Fragen und Austausch. Auch für 
ein Zvieri ist gesorgt. Wir freuen uns auf 
einen spannenden Nachmittag.� (tga)

PFARREIZENTRUM ST. GALLUS
Dübendorfstrasse 60 
Donnerstag, 27. November, 14 Uhr 
Infos und Kontakt: Tanja Gabathuler

THEMENNACHMITTAG

Ge-GLÜCK-tes 
Altern

Es ist wieder soweit: Am letzten 
Mittwoch im November duftet das 
Kirchgemeindehaus Schwamendingen 
nach frischem Tannengrün – und es 
wird fleissig gebunden, gesteckt und 
dekoriert.

Mit Tannenzweigen, Zapfen, Efeu, 
Bändern und Kerzen entstehen in 
gemütlicher Atmosphäre stimmungs-
volle Adventskränze und Gestecke. Wir 
stellen das frische Tannengrün, Kerzen, 
Bind- und Steck- sowie Dekomaterial 
zur Verfügung. Wer mag, bringt eigenes 
Dekomaterial mit – der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt!

Einfach 
vorbei-
kommen, 
eine Gar-
tenschere 
mitbringen 
und loslegen. 
Wir freuen uns 
auf kreative Hände  
und einen schönen gemeinsamen Nach-
mittag. � (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Mittwoch, 26. November, 14 bis 17 Uhr
Infos und Kontakt: Tanja Gabathuler

Wir denken zu viel und tanzen zu 
wenig! Tanzen ist Träumen mit dem 
ganzen Körper und tut unglaublich 
gut. 

Das sind zwei bekannte Aussagen übers 
Tanzen. Wer bei beschwingter Musik 
mit dem Partner oder auch solo getanzt 
hat, kann dies bestimmt bestätigen. 

Für diesen Anlass haben wir den be-
liebten Livemusiker Antonio gewinnen 
können. Es werden Evergreens, volks-
tümliche Musik sowie Schlager gespielt 
und gesungen. Er begeistert nicht nur 

mit seiner Gitarre und wunderbaren 
Stimme, sondern auch mit seiner offenen 
und sympathischen Art. Gute Stimmung 
ist garantiert!

Man kann diesem Anlass aber auch am 
Kaffeetisch die Musik bei Kaffee und 
Kuchen geniessen. Wie letztes Jahr, wer-
den Sie von unseren freundlichen Frei-
willigen zu günstigen Preisen bedient. 
� (fzi) 

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 20. November, 14 bis  
16.30 Uhr, Tanz ab 14.30 Uhr

GEMEINSAM KREATIV WERDEN

Adventskranzbinden

TANZ IM CAFÉ SAATLEN

Musik und Tanz beschwingt die Seele

KONZERT CHOR AMACANTUS

Misa Tango
Mitreissende Musik, ursprüngliche Kraft und  

hohe Kompositionskunst. Der AmaCantus Chor 
führt das bekannte Werk des argentinischen  

Komponisten Martίn Palmeri auf.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 2. November, 17 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf
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Zum 33. Mal findet dieses Jahr der 
Räbeliechtli-Umzug Saatlen statt. 
Das Organisationskomitee der ELSA 
(Elternrat der Schule Saatlen) und 
des Kirchenkreises zwölf lädt herzlich 
dazu ein.

Der Umzug wird von den Tambouren 
der Jugendmusik 11 begleitet. Auf unse-
rer Route können wir das erste Mal den 
Ueberlandpark überqueren. Nach der 
Rückkehr auf den Kirchenplatz wartet 
auf jedes Kind ein Weggli mit einem 
Schoggistängeli und ein heisser Tee. Für 
die Erwachsenen steht ein Glühwein-
stand bereit. Am Mittwoch zuvor findet 

zum ersten Mal ein Räbenschnitzen für 
Kinder mit Begleitperson statt. Wir stel-
len die Räben und einen kleinen Zvieri 
bereit. Mitzubringen sind die Werkzeuge 
zum Schnitzen und Verzieren (Rüstmes-
ser, Ausstecher, Guetzliformen usw.).
� (gmu)
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Räbenschnitzen: Mittwoch,  
5. November, 14.30 bis 16.30 Uhr,  
Kosten: 2 Fr. pro Räbe. Anmeldung bis 
Freitag, 31. Oktober bei Katharina  
Russo, katharina.russo@hotmail.com
Räbeliechtli-Umzug: Freitag,  
7. November, Besammlung auf dem Vor­
platz um 18 Uhr, Start um 18.15 Uhr. 

TRADITIONELL FÜR DIE GANZE FAMILIE

Räbeliechtli-Umzug

Wir freuen uns, auch dieses Jahr vor 
Weihnachten die Tonwerkstatt für 
Kinder und Eltern anzubieten. In ent-
spannter Atmosphäre entstehen kleine 
und grössere Kunstwerke.

Die Ideen stammen von den Eltern 
und Kindern. Wir unterstützen bei der 
Realisierung. Im Vordergrund steht die 
Freude am Gestalten mit Ton. Am ersten 
Mittwoch werden aus dem rohen Ton die 
Objekte geformt. Diese wandern danach 
zum Brennen in den Ofen. Am zweiten 
Mittwoch wird die Farbe aufgetragen. 
Nach dem erneuten Brennen erstrahlen 

sie in ihrer endgültigen Form und Farbe.
Kosten: Erwachsene 10 Franken, Kin-
der 5 Franken. Die Kosten für Material 
und Brennen werden separat verrechnet. 
Abholen der Objekte: Dienstag, 16. De-
zember, 17 bis 18 Uhr. Anmeldeschluss: 
7. November. Die Anzahl der Plätze ist 
beschränkt. Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt. � (gmu)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON 
Jeweils mittwochs, 14 bis 16 Uhr 
Kurs A: 12. und 26. November
Kurs B: 19. November und 3. Dezember
Auskunft und Anmeldung bei Gery Muhl

FAMILIEN

ElKi-Tonwerkstatt

Auch dieses Jahr lädt der Kirchenkreis zwölf zu diesem schönen vorweih
nächtlichen Brauch ein.

Im Kerzenhüsli vor dem Kirchgemein
dehaus Schwamendingen können 
Farb- oder Bienenwachskerzen gezogen 
werden. Imbiss und Getränke werden 
während den Öffnungszeiten angeboten. 
Kontakt: Dora Battistella, 078 635 21 30 
oder dora.battistella@bluewin.ch. 

KERZENHÜSLI
Sa, 22. November bis So, 21. Dezember

Mo, Di, Do, Fr� 14 bis 18 Uhr
Mi� 14 bis 20 Uhr
Sa und So � 14 bis 18 Uhr

Im GZ Oerlikon duftet es nach Bie-
nenwachs und es entstehen einzigarti-
ge Kunstwerke. Café-Betrieb während 
den Öffnungszeiten. Kontakt: Sozial-
diakon Frank Zielinski (Kontakt siehe 
Rückseite) oder Matthias Gut (GZ) 
044 315 52 43.� (elk)

GZ OERLIKON (GUBELSTRASSE 10)  
Sa, 22. November bis So, 7. Dezember

Mo, Di, Do, Fr�15.30 bis 18 Uhr
Mi� 14 bis 18 Uhr
Sa und So� 12 bis 18 Uhr

ALLE JAHRE WIEDER

Kerzenziehen
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Im November öffnet das «Cafe in 
Oerlikon» für dieses Jahr das letzte 
Mal seine Türen.

Immer in den Monaten, in denen kein 
Themennachmittag und kein anderes 
besonderes Seniorenangebot stattfindet 
freuen wir uns auf Sie: Leute, die sich 
gerne austauschen bei Kaffee und Tee à 
discrétion und einem Zvieri. Ein kurzer 
Input liefert vielleicht bereits einen Ge-
sprächseinstieg. Gerne können Sie auch 
Freunde und Bekannte an diesen gedeck-
ten Tisch mitbringen. Die Teilnahme ist 
gratis – freiwillige Kollekte.

Wir freuen uns, wenn bekannte und neue 
Gesichter diese Gelegenheit nutzen.� (rto)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Mittwoch 12. November, 14.30 Uhr
Sozialdiakonin Ruth Tobler und das 
Freiwilligenteam

CAFÉ IN OERLIKON

Zäme «käfele»

Ab dem kommenden Januar bieten 
die katholische Pfarrei St. Gallus, die 
Kirchgemeinde Hirzenbach und der 
Kirchenkreis zwölf die Kursreihe va-
bene an. Die Kursreihe bereitet Inter-
essierte auf die Aufgaben vor, betagte 
Menschen regelmässig zu besuchen. 

Das Angebot vabene trägt dazu bei, dass 
betagte Menschen Beziehungen leben 
können, sich gewürdigt fühlen und ein-
gebunden bleiben. Gleichzeitig stellt es 
eine sinnhafte Tätigkeit für freiwillig 
Engagierte dar. Die Kursteilnehmenden 
eignen sich gerontologisches Grundwis-

sen an und gewinnen mehr Sicherheit im 
Umgang mit betagten Menschen. 

Anfang Dezember findet ein Infor-
mationsabend zur Kursreihe statt, der 
die Inhalte der einzelnen Kursabende 
genauer vorstellt und Fragen geklärt 
werden können. Wir freuen uns auf Sie!
� (tga)

PFARREIZENTRUM ST. GALLUS
Dübendorfstrasse 60
Dienstag, 2. Dezember, 19 Uhr 
Infos bei Tanja Gabathuler

Jung und Alt trifft sich beim tradi-
tionellen Basar in Saatlen zum Essen, 
Stöbern und selbst tätig werden. 
Kreatives und Kulinarisches stehen 
im Zentrum.

Wiederum werden die mit viel Liebe 
und Ausdauer gestrickten, gehäkelten 
und gebastelten Kunstwerke des Krea-
tiv-Ateliers zum Verkauf angeboten. 
Wer selbst kreativ tätig sein möchte, 
kann dies in der Bastelwerkstatt für 
Klein und Gross tun. Der Indoor-Spiel-
platz bietet sich zum Austoben für 
die Kinder an. Für das leibliche Wohl 
sorgen das beliebte Menü: Voressen mit 
Polenta oder Teigwaren und Hotdogs. 
Dazu wird Kurt Heiniger einmal mehr 

den Anlass musikalisch bereichern. Am 
Nachmittag stehen Kuchen und Torten 
zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Tee bereit.
Der Reinerlös geht an das «Schörli», ein 
Wohnhaus für an Demenz erkrankte 
Menschen in Saatlen, und die Projekt-
arbeit für Kinder und Familien. Wir 
freuen uns auf viele Besuchende.� (gmu)

Verkaufsstände:� 10 bis 16 Uhr
Bastelwerkstatt: � 11 bis 15 Uhr
Indoor-Spielplatz:� 11 bis 17 Uhr
Mittagsmenü:� ab 11.45 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 29. November, 10 bis 16 Uhr
Infos bei Gery Muhl

BESUCHEN BEGEGNEN BEGLEITEN 

Kursreihe  

FÜR ALLE GENERATIONEN

Adventsbasar Saatlen

CAFÉ IN SAATLEN

Café Saatlen mit 
digitaler Beratung

Hier erwarten Sie bei gemütlicher Atmosphäre 
immer wieder spannende Themen. Dieses Mal 
ist eine Fachperson der Fachstelle für das Alter 

von der Stadt Zürich eingeladen. 

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 6. November, 14 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf
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Harfenistin Julia Lopuszynska .   Quelle: J. Lopuszynska

Das Kirchgemeindeorchester (KGO) 
lädt zu einem romantischen Herbstkon-
zert ein. Tänzerische Sätze verweben 
sich mit lyrischen Flöten- und Harfen-
klängen, die zum Träumen einladen.

Neben dem namensgebenden Stück, der 
«Romance» von Gerald Finzi, stehen alte 
Tänze und Melodien im neuen Gewand 
im Zentrum. In den «Antiche Danze ed 
Arie» verarbeitet Ottorino Respighi Lau-
tenmusik aus dem 16. Jahrhundert. Zwi-
schen den Sätzen erklingt ein Satz aus 
dem Flötenkonzert von Pergolesi. Die 
«Suite Lyrique» von John Rutter nimmt 
in moderner Tonsprache die Elemente 

einer barocken Tanzsuite auf. Auch die 
«Sicilienne» von Gabriel Fauré lehnt sich 
an eine höfische Tanzform des 17. und 
18. Jahrhunderts an. «Danse sacrée», 
wie antiker Priestergesang anmutend, 
und «Danse Profane», ein zarter Walzer, 
schrieb Debussy als Auftragwerk, um 
ein neues Modell der chromatischen Har-
fe anzupreisen.
� (KGO)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 15. November, 19.30 Uhr
Brigitte Grether (Flöte),  
Corinne Kappeler (Harfe)  
Eintritt frei – Kollekte. www.kgo.ch

HERBSTKONZERT KGO

Romance 

Harfenistin Corinne Kappeler.   Quelle: C. Kappeler

Der Orchesterverein Oerlikon 
(OVOE) lädt ein zu seinem Herbst-
konzert im November.

Unter der Leitung von Oscar Echeverry 
entfalten sich romantische Klangwel-
ten. Mit der Solistin Julia Lopuszynska 
erklingt das Harfenkonzert e-moll von 
Carl Reinecke. Ein weiteres Highlight 
ist die 3. Sinfonie der französischen 
Komponistin Louise Farrenc, einer 
Wegbereiterin, die im 19. Jahrhundert 
erste Professorin für Klavier am Pariser 

Konservatorium war. In zwei Szenen 
aus Tschaikowskys Schwanensee zeigt 
Konzertmeister Matthias Aeschlimann 
zudem seine Virtuosität als Solist. 

Das Konzert wird am Samstag, 29. No-
vember, 19.30 Uhr, in der reformierten 
Kirche Dietikon wiederholt.� (OVOE)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 23. November, 17 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte
www.ovoe.ch

HERBSTKONZERT OVOE

Romantische Klänge mit Harfe 

Heimat ist mehr als ein Ort: Sie lebt in uns. Der Gospelchor Oerli­
kon bringt dieses Gefühl mit bewegender Musik auf die Bühne.

Der Gospelchor Oerlikon lädt herzlich zum Jahreskonzert ein. Unter 
dem Motto «Heimat» nehmen wir das Publikum mit auf eine musikali-
sche Reise. Heimat spüren wir in den Menschen, die uns nahe sind, in 
der Nachbarschaft, die Geborgenheit schenkt, in der Gemeinschaft, die 
wir wählen – und in einer höheren Kraft, im Gott unseres Herzens. Vor 
allem aber möchten wir sie in uns selbst entdecken. Mit swingenden 
Gospels, gefühlvollen Balladen und rhythmischen Stücken gestalten 
wir einen Abend, der bewegt und verbindet. Wir freuen uns, Sie dabei 
zu begrüssen!� (GO ON)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 30. November, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte, www.goon-gospel.ch

JAHRESKONZERT GO ON 

Heimat im Herzen

Der GOspelchor OerlikON – GO ON.   Quelle: GO ON

http://www.goon-gospel.ch
http://www.kgo.ch
http://www.ovoe.ch
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NICHT VERGESSEN

Kirchenkreis
versammlung

Infos aus unserem Kirchenkreis zwölf.  
Nomination Mitglieder Kirchenkreiskommisssion. 

Gestalten Sie mit.

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 2. November, 11.30 Uhr

Fr, 21. November, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

Fr, 21. November, 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfrn. Hoby Randriambola 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 23. November, 10 h �� 
Kreisgottesdienst am 
Ewigkeitssonntag �� 
mit Gedenken der 
Menschen, von denen 
wir im Kirchenjahr 
Abschied genommen 
haben (siehe Seiten 6–7)   
Pfrn. Andrea Ruf und  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

Di, 25. November, 18 h� 
Abendfeier nach Iona� 
Pfrn. Andrea Ruf  
und Preslava Lunardi  
am Klavier 
Kirche Oerlikon

Fr, 28. November, 19 h �� 
Musikalische Vesper �� 
«Wohl dem, dessen 
Missetat vergeben ist» 
(Ps 32) 
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Altus Alexander Seidel 
und Organistin  
Sofija Grgur 
Details siehe Seite 7. 
Kirche Saatlen

So, 30. November, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
zum 1. Advent  
mit Abendmahl �� 
Pfrn. Hoby Randriambola  
Kirche Oerlikon

So, 2. November, 10 h� 
Kreisgottesdienst am 
Reformationssonntag 
mit Abendmahl � 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Mitwirkung Messias Chor 
Anschliessend Kirchen-
kreisversammlung 
Kirche Oerlikon

So, 9. November, 10 h �� 
Kreisgottesdienst �� 
«Und ich werde ihnen 
Gott sein, und sie, sie 
werden mir Volk sein» 
(Jer 31,33) 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Saatlen

Do, 13. November, 10 h�� 
Ökumenische 
Gedenkfeier �� 
mit Pfrn. Andrea Ruf und 
Pfr. Thomas Widmer 
(Pfarrei Herz Jesu) 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

So, 16. November, 10 h �� 
Familiengottesdienst �� 
Pfrn. Miriam Gehrke 
Mitwirkung 2.-Klass-Unti 
Kirche Saatlen

So, 16. November, 10 h �� 
Gottesdienst �� 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Alte Kirche St. Niklaus

ALLERLEI HANDGEMACHTES

Herbstbasar Oerlikon
Die kalte Jahreszeit naht. Zeit um sich mit war-
men Socken, Halstücher und Mützen einzudecken. 
In Oerlikon wurde in gekonnter Handarbeit und 
mit viel Liebe viel gestrickt, gestickt und gebastelt.  

Es liegen Pullover, kuschelige Decken und hübsche 
Babykleider zum Verkauf bereit. Ausserdem werden 
Konfitüren, Gebäcke, Kerzengestecke sowie weitere 
Dekoartikel angeboten. Auch frische Brote und Zöpfe 
können gekauft werden. 

Unsere Kaffeestube lädt zum Aufwärmen und Ver-
weilen ein. Ab 11.45 Uhr gibt es Hotdogs und feine 
Suppen. Ein Kaffee mit einem Stück Kuchen vom 
Kuchenbuffet runden den Zmittag ab.

Der Erlös des Basars und der Restauration gehen 
vollumfänglich an das christliche Hilfswerk «Mission 
am Nil».� (kfr)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Samstag, 8. November, 9 bis 16 Uhr 
Informationen bei Ruth Tobler (044 311 45 00) oder 
Karin Fritzsche (079 29 170 29) 

Eindruck vom letztjährigen Basarverkauf.   Quelle: rto

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Gottesdienste

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich 
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.

Gemeinde- 
leben

Fr, 31. Oktober, 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Die Freude an Pflanzen 
und ihren Namen»  
Vortrag über das Finden 
und Benennen von 
einheimischen Pflanzen 
von Dr. Thomas Fritzsche 
Kath. Pfarreizentrum 
Herz Jesu 
Schwamendingenstr. 55

So, 2. November, 11.30 h�� 
Kirchenkreis
versammlung 
Details siehe Seite 13. 
Kirche Oerlikon

Mo, 3. November, 19 h �� 
Frauen lesen �� 
«Eine Frage der Chemie» 
Autorin Bonnie Garmus  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Achtung neues Datum 
Di, 4. November �� 
Wandergruppe Oerlikon 
Wanderung Züri-Oberland 
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-5/angebot~1797/?event=26454462&owner=85
mailto:j.f.zehnder@gmx.ch
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KALENDER UND LOSUNGEN 2026

Gottes Wort als Begleiter
Wir geben den evangelischen Kalender oder die Losungsbüchlein 
der Herrnhuter (auch in Grossdruck) gerne an Sie ab.

Bestellungen sind bis 20. November an Ruth Tobler per E-Mail  
ruth.tobler@reformiert-zuerich.ch oder unter 044 311 45 00  
möglich. Bitte Name, E-Mail-Adresse, Adresse und Telefon
nummer angeben. Unkostenbeitrag pro Stück: 5 Franken. 

Abholung nach Vereinbarung im Kirchgemeindehaus Oerlikon 
oder im Kirchgemeindehaus Schwamendingen. Sie werden 
persönlich informiert.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Di, 4. November, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 30.10.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 5. November, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 3.11.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 6. November, 9.30 h �� 
Musik Wort Stille 
Details siehe Seite 6. 
Alte Kirche St. Niklaus

Do, 6. November, 14 h �� 
Café in Saatlen 
mit Digi-Café ab 14.15 h 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 7. November, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Sa, 8. November, 9–16 h �� 
Basarverkauf 
Details siehe Seite 13. 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 11. November, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 11,45–54 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 12. November, 14.30 h�� 
Café in Oerlikon���� 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Mi, 12. November, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 17. November, 19 h �� 
Frauen lesen �� 
«Eine Frage der Chemie» 
Autorin Bonnie Garmus  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 18. November, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 13.11.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Do, 20. November, 14 h �� 
Tanz in Saatlen �� 
Details siehe Seite 9. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 21. November, 18.30 h �� 
Abschlussevent 
Visionstage �� 
Details siehe Seite 8. 
Wasserkirche 
Limmatquai 31

Sa, 22. November �� 
Kerzenziehen �� 
In Oerlikon und in 
Schwamendingen. 
Details siehe Seite 10. 

Di, 25. November, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 11,55–12,11 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 26. November, 
9 –11 h oder 14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 26. November, 14 h �� 
Adventskranzbinden �� 
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Do, 27. November, 14 h �� 
Spielnachmittag �� 
Neue oder alte Spiele 
(wieder-)entdecken 
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 27. November, 14 h �� 
Ökumenischer 
Themennachmittag �� 
«Ge-GLÜCK-tes Altern» 
Details siehe Seite 9. 
Pfarrei St. Gallus, 
Dübendorfstrass 60

Fr, 28. November 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Erfahrungen in 
Todesnähe»  
Details siehe Seite 8. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 29. November, 10 h �� 
Adventsbasar Saatlen �� 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 1. Dezember�� 
Wandergruppe Oerlikon 
Fondue-Wanderung 
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Di, 2. Dezember, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 27.11.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 2. Dezember, 19 h �� 
Informationsabend zur 
Kursreihe vabene�� 
Details siehe Seite 11.  
Pfarrei St. Gallus, 
Dübendorfstrass 60

Mi, 3. Dezember, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 1.12.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

WAHLKREISVERSAMMLUNG

Wir nominieren aus den Kirchenkreisen elf und 
zwölf (Wahlkreis VI) die Kandidat:innen für das 
Kirchgemeindeparlament (Amtsdauer 2026 bis 

2030). Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

ZENTRUM GLAUBTEN
Riedenhaldenstrasse 1 

Mittwoch, 10. Dezember, 18.30 Uhr

Wahlen 2026
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

donnerstags und 
samstags, 14–17 h� 
ausser 6. November 
Indoor-Spielplatz � 
Kinder von 4 bis 8 Jahre 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15.30–16 h�� 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
3./10./11./17./24. und  
25. November 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
11. und 25. November 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

donnerstags, 9.30 h�� 
Musik Wort Stille 
unter der Leitung von  
Pfarrerin Hoby 
Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus

donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Kinder

Mi, 5. November, 14.30 h � 
Räbenschnitzen �� 
Details siehe Seite 10. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 7. November, 18 h � 
Räbeliechtli-Umzug �� 
Details siehe Seite 10. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 12. November, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 12. November, 14 h� 
ElKi-Tonwerkstatt �� 
�Kurs A: 12.11. und 26.11. 
Kurs B: 19.11. und 3.12.
Details siehe Seite 10. 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Sa, 15. November, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Immer Ärger mit Anton» 
�Details siehe Seite 6. 
Kirche Oerlikon

Vorschau
KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
De Samichlaus chunnt! 
Freitag, 5. Dezember, 18 Uhr 

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Suppentag
Samstag, 6. Dezember, 11.30 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Aufführung Weihnachtsspiel
Sonntag, 14. Dezember, 15 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Besinnliche Adventsfeier
Dienstag, 16. Dezember, 14.30 Uhr

KIRCHE OERLIKON
Weihnachtskonzert Messias Chor
Samstag, 20. Dezember, 17 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Offene Weihnacht
Mittwoch, 24. Dezember, 17.30 Uhr

So, 2. November, 17 h � 
Konzert AmaCantus �� 
«Misa Tango» 
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Sa, 15. November, 19.30 h � 
Konzert Kirch
gemeindeorchester 
Schwamendingen �� 
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 23. November, 17 h � 
Konzert Orchester
verein Oerlikon�� 
Details siehe Seite 12. 
Kirche Oerlikon

So, 30. November, 17 h � 
Konzert Gospelchor 
GO ON �� 
Details siehe Seite 12. 
Kirche Oerlikon

Musik Jugend

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Fr, 31. Oktober bis  
So, 2. November � 
REFINE Jugendfestival �� 
Vielfältiges Programm 
mit Gottesdiensten, 
Talks, Workshops und 
gemeinsamem Tages-
abschluss. Dazu gibt es 
spannende Live-Acts, 
Messestände, Playzones 
und mehrere Lounges 
zum Begegnen und Aus-
tauschen. 
www.refine.ch 
Halle 550, Oerlikon 
Birchstrasse 150

mailto:info@wsfoe.ch
http://www.refine.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)   
078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)   
044 321 10 63��
Hoby Randriambola (hrn)   
044 321 01 75
Andrea Ruf (ar)   
044 311 61 01��
Philippe Schultheiss (psu)   
044 322 57 84 

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)   
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�
Gerald Muhl (gmu)   
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��
Daniela Schneider (dsn)   
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��
Ruth Tobler (rto)   
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��
Joschka Weber (jwe)   
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��
Frank Zielinski (fzi)   
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97�� 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)     
079 816 66 30�
jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)   
079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)   
043 299 31 01

Wir sind für Sie da.

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53
Daniel Bollier   
044 312 25 45�
Rainer Brugger   
044 311 81 52�
Erhan Kiray   
044 322 41 06�
Zarko Subotic     
044 321 60 90 / 044 311 60 35 

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)� 
044 321 60 70
Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.
administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)� 
043 299 31 04
Elsbeth Kölla (elk)� 
043 299 31 00
kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch 

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50 

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74 

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

KIRCHE OERLIKON 
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich
Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort. 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS 
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich
Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich
Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort.  
Bitte nutzen Sie den Standort  
Schwamendingen.
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